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Keinen Blick lassen sie von denen drüben. Es daueri eine
Ewigkeit. Die drei stehen unbeweglich.

«Seppl, zehn Kreuzer, sie drahn um !»
« Zehn Kreuzer, der Zsigmondy packts! »
Der Schanni greift seinen Hosensack aus. « I hab koane zehn

Kreuzer mehr » sagt er « aber sie drahn um. Hiez schaugt der
Purtscheller ah schun zruck obi! I wett mei Messerl, Seppl, na,
wart — hiez —! »

Der Schanni starrt voll Entsetzen hinüber. Er reisst das Glas
von den Augen, als betrüge es ihn. «Schaug —!» deutet er hinüber.

Aber der Seppl hört nichts, ist bloss ganz Schauen.
Auf dem schmalen Felsband steht, breitbeinig, fest wie ein

Heuwagen, der kurze, stämmige Purtscheller, mit dem Rücken
gegen die Wand, vor sich den jähen Absturz. Er macht dem
Zsigmondy die Räuberleiter. Der Zsigmondy tritt ihm in seine Hände,
kniet ihm gegen die Brust, setzt einen Fuss auf die Schulter, greift
nach dem überhängenden Felsen, steht jetzt mit beiden Füssen auf
den Schultern, greift wieder den Ueberhang ab, vergebens. Der
Purtscheller schiebt seine Hände dem Zsigmondy unter die Schuhe
und hebt ihn langsam empor. Der Zsigmondy greift noch immer
und findet keinen Halt. Aber er liegt mit dem Oberkörper auf dem
glatten Felsen auf, schiebt sich empor, findet einen schmalen Riss,
kaum drei Finger breit, presst die Hand hinein, findet einen zweiten

Griff und ist über dem Felsbauch oben.
« Der Zsigmondy ischt a Lueder! » sagt der Seppl wieder voll

Bewunderung.
« Seil nach! » hallt es drüben.
« Hiez packt er den Gipfel » sagt der Seppl « es ischt nimmer

schwar mehr hiez. Guete Schrofen! Hiez — »

Drüben klingt ein heller Jauchzer.
Der Zsigmondy steht auf dem Gipfel, sichert und zieht das

Seil ein. Die andern kommen nach.
Dreifach hallt jetzt ein Jauchzen in die Luft.
Der Schanni springt hochauf und jauchzt hinüber.
« Halt's Maul! » herrscht ihn der Seppl an.
Und als der Schanni noch immer winkt und tanzt, wie ein

Narrischer, sagt der Seppl bloss:
«Halt's Maul! Der Zsigmondy ischt woll a Lueder! Aber

mier harn sein Weg! »

Pml Literatur I/-NKS

Zentralschweizerische Voralpen. Wander-, Kletter- und Skitourenführer
der Sektion Pilatus S.Ä.C. III. Band: Die Voralpen zwischen Brünigpass
und Thunersee. Mit 21 Skizzen und einer Uebersichtskarte. Für die Sektion
Pilatus bearbeitet von Dr. Oskar Allgäuer. Der vorliegende Band bildet nun
den Abschluss des ganzen Werkes, welches das Voralpengebiet zwischen
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Zürichsee und Thunersee umfasst. Anfangend mit dem Pilatus erstreckt sich
sein Bereich über Schimberg, Feuerstein, Schrattenfluh, Giswilerstöcke, Brien-
zer Rothorn, Brienzer Grat, Hohgant, Sigriswilergrat und endet im Napf.
Alle Gruppen, auch die einfachem, sind eingehend behandelt. Besondere
Aufmerksamkeit widmet dieser Band der Beschreibung der Skitouren, welche
in diesem Gebiet sehr zahlreich sind. Verschiedene in diesem Gebiet befindliche

Höhlen sind mit Beschreibungen und mit Skizzen bedacht. Auch
literarische, kulturelle und wissenschaftliche Hinweise fehlen nicht. Um das
Werk vollständig zu machen, wurden in diesen Schlussband aufgenommen :

Nachträge zum Literaturverzeichnis, Nachträge zu den Routenbeschreibungen
in Band I und II (neue Aufstiege, Berichtigung von Druckfehlern und
Wegangaben usw.), Verzeichnis der Jugendherbergen, Verzeichnis der Skizzen,
Ortsregister und Uebersichtskarte zu Bd. I bis III. Das hübsche, handliche
Büchlein, solid in Leinen gebunden, fasst auf 384 Seiten so viel Wissenswertes,
dass der Preis von Fr. 5.— ein sehr bescheidener ist. Sicherlich werden viele
unserer Mitglieder gerne zu diesem Büchlein greifen, das Gebiete behandelt,
welche uns leicht erreichbar sind.

Die modernsten Methoden der Hochalpinistik, im Fels sowohl wie im
Eis, haben nunmehr in der alpinen Lehr-Literatur eine zusammenfassende
Darstellung gefunden, und zwar in zwei kleinen Büchein zu je 56 Seiten, mit
vielen Zeichnungen, die der bekannte Münchener Bergsteiger Dr. Leo Ma-
duschka verfasste. Eines behandelt die modernste Felsarbeit und trägt den
Titel «Neuzeitliche Felstechnik», das andere bringt die Methoden moderner
Eistechnik und des Eiskletterns und heisst « Die Technik schwerster
Eisfahrten». Letzteres hat in dankenswerter Weise auch der bekannte Eismann,
wohl der besten einer, Ing. Willi Welzenbach, durchgesehen. Die beiden
Broschüren kosten je 80 Pf. und sind soeben beim Bergverlag Rudolf Rother,
München, erschienen. Für Neulinge und Anfänger sind sie ungeeignet, solche
mögen immer vorerst noch ihren Nieberl (Das Klettern im Fels und Das
Gehen auf Eis und Schnee, beide Bergverlag München) und Zsigmondy-
Paulckes unvergängliches Werk «Die Gefahren der Alpen» studieren und in
der Praxis erproben. Aber die neue Zeit, insbesondere die Jugend, ist bei
der Technik der vorletzten Jahre nicht stehen geblieben, und so ist esi zu
begrüssen, dass diese modernsten Methoden, bisher nur von Mund zu Mund
gegeben, nunmehr auch sachlich und klar beschrieben sind.

Druck und Verlag : Buchdruckerei E. Fliick & Cie., vorm. O. Iseli, Ryffligässcben 6, Bern.
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